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Bundesinnenminister Alexander Dobrindt hat den vom Internationalen Strafgerichtshof
(IstGH) wegen „Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit” per
internationalem Haftbefehl gesuchten israelischen Premier Benjamin Netanyahu in
Jerusalem getroffen und dabei einen weitreichenden Cyber- und Sicherheitspakt
unterzeichnet. In diesem Zusammenhang bezeichnete er Israel als „Premiumpartner“
Deutschlands. Die NachDenkSeiten wollten vor diesem Hintergrund unter anderem wissen,
wie der Minister ein offizielles Treffen mit einem mutmaßlichen Kriegsverbrecher
begründet und ob auch Kooperationen bei KI-basierten Tötungsanwendungen „Made in
Israel“ wie „Where’s Daddy?“ geplant sind. Von Florian Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister
_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_
NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen

Hintergrund

Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU) und Israels Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu hatten am 11. Januar in Jerusalem ein weitreichendes Abkommen zur
Sicherheitszusammenarbeit unterzeichnet.

Das Abkommen umfasst laut Darlegung von Dobrindt unter anderem den „Einsatz
künstlicher Intelligenz gegen Desinformation“, die Bekämpfung von Cyberangriffen sowie
Drohnenabwehr- und Zivilschutz. In diesem Zusammenhang erklärte der deutsche
Innenminister:

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260115_Wieso_unterzeichnet_Innenminister_Dobrindt_Cyber_und_Sicherheitspakt_mit_Netanyahu_und_nennt_Israel_Premiumpartner_NDS.mp3
https://table.media/berlin/talk-of-the-town/cybersicherheit-dobrindt-unterzeichnet-sicherheitspakt-und-baut-zusammenarbeit-mit-israel-aus
https://www.telepolis.de/article/Deutschland-und-Israel-vereinbaren-weitreichende-Sicherheitskooperation-11138428.html
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„Israel ist einer unserer wichtigsten Partner im Bereich Cybersicherheit und wird
mit diesem Abkommen unser Premiumpartner.“

„Cyberdome“

Besonderes Interesse zeigt Dobrindt an Israels automatisierten Früherkennungssystemen
für Cyberangriffe, dem sogenannten „Cyberdome“. Dazu erklärte er in Jerusalem:

„Wir haben ein großes Interesse daran, zu lernen, wie Israel den Cyberdome
aufgebaut hat. Wir wollen an den Erfahrungen, am Know-how partizipieren.“

Das unterzeichnete Abkommen sieht die Einrichtung eines gemeinsamen deutsch-
israelischen Zentrums für Cyberforschung vor. Dobrindt verwies in dem Zusammenhang
auch auf die seiner Meinung nach wachsende Bedrohung deutscher Infrastruktur. Mit
Verweis auf den jüngsten Brandanschlag im Südwesten Berlins erklärte der Innenminister:

„Ich glaube, dass wir sehr stark nachrichtendienstlich jetzt vorgehen müssen, um
den Gruppen stärker auf den Zahn zu fühlen und auf den Pelz zu rücken.“

„Where’s Daddy“ – Die perfide Tötungs-KI der israelischen Armee

Im April 2024 veröffentlichte das israelische Investigativ-Portal +927 Magazine einen
umfassenden Bericht mit dem Titel „Lavender“: Die KI-Maschine, die Israels
Bombardements in Gaza steuert“.

Der Bericht stützt sich unter anderem auf Zeugenaussagen von sechs israelischen
Geheimdienstmitarbeitern, die alle während des aktuellen Krieges im Gazastreifen im
Einsatz waren und aus erster Hand Erfahrungen mit diesen KI-Systemen gesammelt hatten.

Sie berichten, dass sich die israelische Armee einen Großteil der Zeit fast ausschließlich auf
die KI-Anwendung „Lavender“ zur Identifizierung von Zielen gestützt hat. Das System
markierte laut +972 Magazine alleine in den ersten Wochen des Krieges bis zu 37.000
Palästinenser als mutmaßliche „Militante“ und kennzeichnete sie und ihre Häuser für
Luftangriffe. Ein zweites KI-System namens „Where’s Daddy“ wurde speziell dafür
entwickelt, diese Personen in ihren Familienhäusern und nicht während militärischer

https://www.972mag.com/lavender-ai-israeli-army-gaza/
https://www.972mag.com/lavender-ai-israeli-army-gaza/
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Aktivitäten aufzuspüren, da es einfacher war, die Ziele zu lokalisieren, wenn sie sich in
ihren Privathäusern befanden.

Dem Bericht zufolge akzeptierte das System Kollateralschäden von 15 bis 20 Zivilisten für
einen einzelnen rangniedrigen Kämpfer der Hamas oder des Islamischen Dschihad (PIJ) und
über 100 zivile Opfer für einen hochrangigen Kommandeur. Eine Quelle berichtet, dass die
Armee den Offizieren pauschal die Genehmigung erteilt habe, die von „Lavender“
generierte Zielliste ohne zusätzliche Prüfung zu übernehmen. Dies, obwohl man in Tel Aviv
wusste, dass das System eine Fehlerquote von etwa zehn Prozent hat und regelmäßig
Personen markierte, die nur lose oder gar keine Verbindungen zu einer militanten Gruppe
hatten.

Verstärkte Zusammenarbeit von Deutschland und Israel im Bereich
Spezialeinheiten und Geheimdienste

Der unterzeichnete Sicherheitspakt erstreckt sich auch auf Spezialeinheiten und
Geheimdienste. So soll laut Medienberichten die deutsche Spezialeinheit GSG 9 in Zukunft
eng mit der israelischen Eliteeinheit Yamam trainieren. Yamam ist bei der israelischen
Grenzpolizei angesiedelt und arbeitet eng mit Militär und Geheimdiensten zusammen. Die
Einheit ist auch dafür bekannt, verdeckte Operationen unter der arabischen Bevölkerung in
Gaza, Westbank und angrenzenden Nachbarländern durchzuführen.

Ebenso kündigte Dobrindt eine verstärkte Zusammenarbeit der Geheimdienste an. Ob er
sich dabei auf den deutschen und israelischen Inlandsgeheimdienst oder den BND und
Mossad bezog, wurde nicht weiter konkretisiert.

Doch weder das breit dokumentierte völkerrechtswidrige Agieren der israelischen
Sicherheitskräfte in den besetzten Gebieten noch die beschriebene Form der
unkontrollierten KI-basierten Massentötung von Zivilisten oder die Tatsache, dass der
israelische Premier „wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit”
per internationalem Haftbefehl vom Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag gesucht
wird, scheint den Bundesinnenminister und sein Ministerium auch nur im Ansatz bei ihrer
Zusammenarbeit mit dem „Premiumpartner“ zu stören.

Auszug aus dem Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 14. Januar
2026

Frage Warweg
Innenminister Dobrindt war ja am Wochenende in Israel, hat sich dort mit dem vom

https://www.telepolis.de/article/Deutschland-und-Israel-vereinbaren-weitreichende-Sicherheitskooperation-11138428.html
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Internationalen Strafgerichtshof wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit per internationalem Haftbefehl gesuchten israelischen Premier Netanjahu in
Israel getroffen und Israel in diesem Zusammenhang auch als Premiumpartner bezeichnet.
Jetzt hat Israel laut UN-Zahlen mit Stand vom 6. Januar allein 20 179 Kinder, 10 427 Frauen
und 256 Journalisten in Gaza getötet und agiert auch weiterhin als Besatzungsmacht. Dazu
würde mich interessieren: Wie begründet denn der Minister vor dem skizzierten
Hintergrund, dass er einem mutmaßlichen Kriegsverbrecher – siehe entsprechenden
Haftbefehl – eine offizielle Aufwartung macht und Israel entsprechend als Premiumpartner
bezeichnet?

Frühauf (BMI)
Herr Warweg, Herr Dobrindt war in Israel und hat mit Herrn Netanjahu einen Sicherheits-
und Cybersicherheitspakt unterzeichnet. Darauf lag der Fokus dieses Besuches. Dabei ging
es vor allem auch um das Thema „Cyberdome“, über das wir auch hier des Öfteren schon
gesprochen haben, und dahingehend ist Israel ein wichtiger Partner, gerade was die
Cybersicherheit angeht. Mehr habe ich dazu jetzt nicht zu sagen.

Zusatzfrage Warweg
Das heißt, dass er sich dort mit jemandem getroffen hat, der vom Internationalen
Strafgerichtshof als mutmaßlicher Kriegsverbrecher eingeordnet wird, stören den Minister
und sein Ministerium nicht weiter?

Frühauf (BMI)
Ich werde Ihnen dazu nichts weiter kommentieren.

Frage Dr. Rinke (Reuters Chefreporter)
Ich hätte auch ganz gern Frau Frühauf zu dem Treffen gefragt und gefragt, ob Sie uns
vielleicht ein paar Einzelheiten über diesen Cyber- und Sicherheitspakt nennen können,
denn der scheint ja zumindest aus israelischer Sicht doch sehr weitgehend zu sein. Er
wurde dort gefeiert, auch von dem Büro des Ministerpräsidenten. Was sind also die
Elemente dieses Abkommens?

Frühauf (BMI)
Dieser Cyber- und Sicherheitspakt hat verschiedene Elemente. Erst einmal hat man sich auf
eine Zusammenarbeit verständigt, zum Beispiel auch bei der gemeinsamen Forschung zum
Thema der Cybersicherheit, zum Thema der KI. Aber, Herr Rinke, ich kann Ihnen das, wenn
Sie mögen, im Nachgang – wir haben dazu eine ausführliche Ausführung – auch noch einmal
schicken, bevor ich jetzt alles hier offeriere.
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Frage Warweg
Wenn wir gerade bei dem Cyber- und Sicherheitsaspekt bzw. diesem Pakt sind: Konkret
geht es dabei ja auch nach Darlegung von Herrn Dobrindt um die Vernetzung der
Sicherheitsbehörden beider Länder. Jetzt begehen israelische Sicherheitsbehörden, oft
mittlerweile KI-basiert, nachweislich und regelmäßig schwere Verstöße gegen das
Völkerrecht und spielen auch eine zentrale Rolle in der Aufrechterhaltung des Besatzungs-
und Überwachungsregimes in Gaza und der Westbank. Dazu würde mich interessieren: Was
für konkrete Schritte hat denn die Bundesregierung geplant, um zu verhindern, dass
deutsche Sicherheitskräfte, die mit Israel in dem Kontext zusammenarbeiten, ebenfalls in
völkerrechtswidrige Aktivitäten eingebunden werden?

Frühauf (BMI)
Darin sind jetzt so viele Unterstellungen. Ich kann nur noch einmal sagen – – –

Zusatzfrage Warweg
Welche denn?

Frühauf (BMI)
Dass die deutschen Sicherheitsbehörden völkerrechtswidrige Aktivitäten vollzogen – – –

Zusatzfrage Warweg
Nein, ich habe ja gefragt, wie die Bundesregierung das verhindert.

Vorsitzende Wefers
Es wäre ganz nett, wenn einmal der eine und einmal der andere redet. Dann könnte man
nämlich auch mehr verstehen! – Sie haben das Wort.

Frühauf (BMI)
Vielen Dank. – Also noch einmal: Dieser Sicherheitspakt, den Deutschland und Israel
miteinander unterzeichnet haben, hat unter anderem zum Ziel – Sie haben es gerade gesagt
-, in der Cybersicherheit, bei den Sicherheitsbehörden gemeinsam zusammenzuarbeiten.
Das ist das Ziel, und es geht vor allem auch darum, dass Deutschland in all diesen Belangen
auch von Israel profitieren kann, dass man voneinander profitieren kann. Alle anderen
Unterstellungen, die ich Ihnen gerade ausgeführt habe, weise ich zurück.

Zusatzfrage Warweg
Israel hat ja in Gaza auch KI-Anwendungen wie Lavender, das besonders perfide „Where is
Daddy“ und Gospel eingesetzt, die gezielt zu Tötungen von Zivilisten geführt haben. Dazu
würde mich interessieren: Plant denn die Bundesregierung auch eine Cyberzusammenarbeit
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in den genannten Bereichen oder mit den genannten KI-Anwendungen, insbesondere mit
„Where is Daddy“?

Frühauf (BMI)
Dieser Pakt war jetzt erst einmal eine Absichtserklärung. Die Details werden jetzt auch erst
in den nächsten Monaten ausgearbeitet.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 14.01.2026

Mehr zum Thema:

Wieso hat Innenminister Dobrindt Aufzeichnungen zu Treffen mit
Verfassungsrichtern vernichtet?

Hochstufung der AfD durch Verfassungsschutz-Gutachten war mit Merz und
Dobrindt abgesprochen

Bundesregierung verweigert Information zu israelischen Soldaten auf Fliegerhorst
Holzdorf in Brandenburg: „Vertrauliche Kooperation“

Bundesregierung: Russisches Staatsvermögen in der EU für Ukraine-Wiederaufbau
enteignen ja, israelisches für Gaza nein
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